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Achse Washington-Berlin braucht nur NATO-Öl

Von Ulrich Gellermann.

SIE hat mit IHM telefoniert, ER hat mit IHR telefoniert. Merkel & Trump. Ein erleichtertes Seufzen ging

durch  den  Äther,  ein  fröhliches  Rascheln  rauschte  durch  den  Blätterwald:  Sie  haben  BEIDE  die

“fundamentale  Bedeutung  der  NATO  für  die  transatlantischen  Beziehungen  und  die  Bewahrung  von

Frieden und Stabilität“ betont. BEIDE. Wird der verloren geglaubte Sohn mit den gelben Haaren wieder bei

Mutti aufgenommen? Dürfen die deutschen Medien endlich wieder so pro-amerikanisch sein, wie es sich

für einen anti-russischen Frontstaat gehört? Seufz, raschel, fundamental!

Der völlig freie Westen hatte schon mit der ersten Wochenend-Meldung zu Trump und um ihn herum

aufatmen können: Zwar dürfen viele Menschen aus einer ganzen Reihe von muslimischen Ländern nicht

mehr in die USA einreisen. Um "radikale islamische Terroristen" von den USA fernzuhalten. Aber, Allah sei

Dank, von Saudi Arabien und der Türkei war nicht die Rede. Zwar sind 99 Prozent der Türken Muslime, und

selbst deutsche Außenminister, der alte und sogar der neue, wissen inzwischen, dass die Türkei den IS und

andere Terrorgruppen in Syrien unterstützt hat, aber, Hilf Himmel und die 72 Jungfrauen, die Türkei ist ein

gestandenes NATO-Mitglied, dem kann man doch kein Einreiseverbot vor den Schnurrbart setzen. Und

dann hat Frau Merkel auch noch den schicken Deal mit der Türkei: Geld für Flüchtlinge, wie es sich auf dem

Sklavenmarkt gehört. Und um alles zu übertreffen haben die Türken auch noch eine echte Diktatur, mit

Gefängnis, Folter und verbotenen Medien. Wie originell. Nein, Türken können weiter einreisen.

Und Saudi Arabien? Der Geburtshelfer der Taliban, das Heimatland der 9/11-Attentäter, der Wallfahrtsort

der Al Quaida, das Land der Fürsorge für die Kopfabschneider in Syrien? Die haben Öl. Und einen echten

König. Die kaufen Waffen aus Deutschland und den USA. Die können einfach keine Terroristen sein. Gut,

die Saudis haben 20 Prozent der Kosten für den Präsidentschaftswahlkampf von Hillary Clinton getragen

sagte jüngst noch der saudische Kronprinz und Verteidigungsminister Mohammed bin Salman. Und beste

Freunde werden Donald und Hillary nicht mehr werden. Aber Trump hat auch was abbekommen vom

saudischen Kuchen. Die Rede ist von vier Unternehmen, die Donald Trump in Saudi Arabien betreibt. Unter
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ihnen das THC Jeddah Hotel und der DT Jeddah Technical Service. Beide in der Stadt, in der die Bin-Laden-

Gruppe den „Kingdom Tower“ baut. Der wird 1007 Meter hoch, da kann der Immobilien-Trump nicht Nein

sagen. Nur weil die Bin-Laden-Family auch ganz groß im Terror-Geschäft war.

Wie im Akkord schreibt der neue Präsident Dekrete, „Executive Orders“. Die gibt es in den USA seit 1789

und  sie  haben  Gesetzeskraft.  Auch  Obama  hat  in  seiner  Amtszeit  277  Dekrete  unterzeichnet.  Im

demokratischsten  aller  Ländern  kann  der  Kongress  „Executive  Orders“  nicht  aussetzen  oder  ungültig

machen.  Und  würde  das  Geraune  über  Trump  wahr,  er  wolle  demnächst,  bei  Gelegenheit,  irgendwie,

irgendwo, irgendwann die Kriege der USA beenden, dann könnte er doch mal ein Dekret unterschreiben,

das jede US-Unterstützung des Krieges der Saudis gegen den Jemen beenden würde. Denn ein Strom an

US-Waffen, US-Treibstoff und Informationen des US-Geheimdienstes fließen seit Jahr und Tag in diesen

Krieg.  Dort  wurden  so  häufig  Krankenhäuser  bombardiert,  dass  die  Ärzte  ohne  Grenzen,  eine  der

wichtigsten humanitären Hilfsorganisationen in Kriegsgebieten, ihre Arbeit im Jemen zeitweise einstellen

mussten.  Im  Jemen  haben  die  Obama-Mörder-Drohnen  schon  ganze  Hochzeits-  oder  Trauer-

Gesellschaften vernichtet. Da kann Trump einfach nicht zurückstehen: In seiner Amtszeit sind schon die

ersten zwei US-Drohnen-Angriffe auf die jemenitische Provinz Bayda verübt worden. US-Traditionen sind

doch  was  Schönes:  Von  George  W.  Bush  über  Barack  Obama  zu  Donald  Trump:  „Drohnt  sie  zu,  die

Terroristen.“ Leider ist kein Jemen-Dekret in Sicht.

Ein paar Dutzend hochrangige türkische NATO-Soldaten haben in Deutschland Asyl beantragt. Sie waren

im NATO-Hauptquartier im pfälzischen Ramstein tätig. Und für Frau Merkel, die in der kommenden Woche

ihren alten Freund Erdogan besuchen will, sind diese Anträge ein echtes Problem. Da könnte doch ihr neuer

Freund Trump aushelfen: Zwar sind auch diese türkischen Offiziere Muslime, aber NATO-Brüder dürfen

immer noch in die USA einreisen. Die alte Achse Washington-Berlin braucht nur das gute NATO-Öl, dann

hört das Quietschen schon auf.

Danke an den Autor für das Recht der Zweitverwertung.

KenFM  bemüht  sich  um  ein  breites  Meinungsspektrum.  Meinungsartikel  und  Gastbeiträge  müssen  nicht  die
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Sichtweise der Redaktion widerspiegeln.


